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Eine Publikation der

Nationalstrasse verändert einiges
Am1. Januar 2020 übernimmt der Bund die Strasse vonWinkeln nachAppenzell. Es ist ein historischer Schritt.

Jesko Calderara

Der kommende Mittwoch wird
fürdiebeidenAppenzellerKan-
tone ein besonderer Tag. Weil
am 1. Januar 2020 die Strasse
vonSt.Gallen-WinkelnnachAp-
penzell an den Bund übergeht,
werden Ausserrhoden und In-
nerrhoden neu ans National-
strassennetz angebunden. Die
nachfolgendenFragenundAnt-
worten erklären, was sich da-
durchändert,wer fürdenUnter-
halt aufkommtundwelcheAus-
wirkungendieserSchritt aufden
geplanten Autobahnzubringer
Appenzellerland hat.

WarumübernimmtderBund
Strassenabschnittederbeiden
AppenzellerKantone?
Grund dafür ist der Netzbe-
schlussNEB,mitdemrund400
Kilometer Kantonsstrasse ins
Nationalstrassennetzüberführt
werden. Darunter ist auch die
VerbindungvonSt.Gallen-Win-
keln über Herisau nach Appen-
zell. DerNEB ist Teil desNatio-
nalstrassen- und Agglomera-
tionsverkehrsfonds (NAF), zu
dem das Schweizervolk am
12.Februar 2017 Ja sagte.

WelcheVorgeschichtehatder
Netzbeschluss?
Das heutige Autobahnnetz der
Schweiz wurde vor 60 Jahren
festgelegt. Inzwischen haben
sich Bevölkerung und Besied-
lung stark verändert, was eine
Anpassung notwendig machte.
Damit der Bund den Netzbe-
schluss finanzieren kann, war
die ursprüngliche Vorlage mit
einer Erhöhung des Vignet-
ten-Preises von 40 auf 100
Frankenverknüpft. Prompt sag-
ten die Stimmberechtigten im
November 2013 Nein dazu. Es
waren nicht zuletzt die Ost-
schweizer Ständeräte Andrea
Caroni (FDP/AR) und Roland
Eberle (SVP/TG), die sich dafür
einsetzten, dass der Netzbe-
schluss indenNationalstrassen-
und Agglomerationsverkehrs-
fonds (NAF) integriert wurde.

HabenAppenzell Ausserrho-
denundInnerrhodenkünftig
eineAutobahn?
Die N25 wird keine Autobahn
oder -strasse, sondern eine Na-
tionalstrasse der drittenKlasse.
Dasbedeutet, dass sienicht ein-
gezäunt wird und Einlenker auf
Privatgrundstücke weiterhin
möglich sind.

Sparen die beiden Appenzel-
ler Kantone durch die Über-
gabeder Strasse?
Gemäss denBerechnungen des
Bundes wird Appenzell Ausser-
rhoden mit dem Netzbeschluss
jährlich um rund dreiMillionen
Frankenentlastet, Innerrhoden
um eine Million Franken. Zu-
dem entfallen Kosten für zwin-
gend erforderlicheProjektewie
Massnahmen zur Umsetzung
der Lärmschutzverordnung.

Brauchtman künftig eine Vi-
gnette, um von Herisau nach
Appenzell zu fahren?
Nein, dieswird nicht nötig sein.
Abgabepflichtig sind nur Auto-
bahnen und Autostrassen. Da-
gegenbraucht es für eineNatio-
nalstrasse der dritten Klasse
keine Vignette.

Wer ist für den Unterhalt der
N25verantwortlich?
GrundsätzlichwirddasBundes-
amt für Strassen (Astra) für den
Betrieb derN25 zuständig sein.
Dazu gehören unter anderem
derWinterdienst, dieGrünpfle-
ge sowie die Reinigung und die
Bereitstellung der Lichtsignal-
anlagen. Das Astra hat diese
Aufgabe an die Gebietseinheit
VI als bestehende Betreiberor-
ganisation der Ostschweizer
Nationalstrassen delegiert.

Diese ist organisatorisch Teil
der St.Galler Verwaltung. Da-
mit dieGebietseinheit VI keine
zusätzlichen Mitarbeiter ein-
stellen und Geräte anschaffen
muss, wird Appenzell Ausser-
rhoden den betrieblichen
Unterhalt derN25 imAuftrags-
verhältnis weiterführen. Dazu
wurde eine Leistungsvereinba-
rungmit demKanton St.Gallen
abgeschlossen.

WirdderAutobahnzubringer
Appenzellerland schneller
realisiert, wenn es nun auch
im Appenzellerland eine Na-
tionalstrassegibt?
Nicht unbedingt. Der Netzbe-
schluss mit der Nationalstrasse
N25 ist jedoch die zwingende
Voraussetzung für den Auto-
bahnzubringerAppenzellerland
und die Umfahrung Herisau.

DenndieKantonealleinehätten
sich diese Vorhaben niemals
leisten können. Damit es nun
weitergeht, muss der Bund das
bestehende, aber etwas ältere
kantonaleProjekt gemässCaro-
ni zuerst vertieft prüfenundwei-
ter ausarbeiten. «Zusammen
mit der Regierung werden wir
eidgenössischen Vertreter den
Finger drauf legen, dass dies
auch wirklich und rasch ge-
schieht», sagtderAusserrhoder
FDP-Ständerat. Erhabe zusam-
menmitDavidZuberbühlerden
Chef des Bundesamts für Stras-
sen (Astra) bereits für eine Be-
sprechung in der kommenden
Frühlingssession aufgeboten.
WenndasProjekt dieseHürden
nimmt, kommtesanschliessend
zur politischen Ausmarchung
vor Bundesrat und Parlament
umdie knappen Bundesgelder.

Die Strasse von St.Gallen-Winkeln über Herisau und Hundwil (Bild) nach Appenzell wird zur Nationalstrasse. Bild: Martina Basista

Neues Jahr, neue Führung
Ruth Zuberbühler übergibt dasHerisauer First- und Secondhand-Modegeschäft Amica anChristine Steiner.

Die Herisauerin Ruth Zuber-
bühler kann dieses Jahr mit
ihrem First- und Second-
hand-Modegeschäft Amica auf
eine 20-jährige Geschäftstätig-
keit zurückblicken. «Ich sah in
dieserZeit rundherumvieleLä-
den auf- und wieder zugehen»,
so die 64-Jährige. Sie habe den
Laden stetsmit viel Freude und
Herzblut geführt, verrät sie ihr
Erfolgsrezept. «Ein guter Kon-
takt mit den teils langjährigen
Kundinnen ist wichtig undman
darf natürlich die Arbeit nicht
scheuen.»

Nunwill die gelernte Textil-
entwerferindasanderBahnhof-
strasse inHerisau gelegeneGe-
schäft ihrer Nachfolgerin über-
geben. Diese ist keine
Unbekannte: Christine Steiner
ausHerisau arbeitet bereits seit

vier Jahren im Laden mit und
übernimmt ihn per 1.Januar
2020.An einemTagproWoche
wird sie weiterhin vonRuth Zu-
berbühler im Verkauf unter-
stützt. Zusätzlichwird eineVer-
tretung für einen halben Tag
eingestellt.

Nachhaltigesundmodernes
Konzept
Sie könne voll und ganz hinter
dem Konzept des Ladens ste-
hen, sagt Christine Steiner.
«Kleider secondhandzukaufen
ist nachhaltig. Die Stücke wer-
den respektvoll behandelt und
die Frauen geben ihre Kleider
mit ruhigerem Gewissen her,
wenn sie wissen, dass jemand
anders wieder Freude daran
hat.»ZweiMonatebleibt einAr-
tikel jeweils im Laden.Wenn er

indieserZeit nicht verkauftwur-
de,wirder aneinewohltätige In-
stitution gespendet. Auch bei
der First-Kollektion achten die
beiden darauf, möglichst euro-

päische Labels zu berücksichti-
gen,die für faireProduktionsbe-
dingungen stehen. Am liebsten
sind ihnen solche, die es nicht
überall zu kaufen gibt. «Da-

durch,dasswirnurkleineStück-
zahlen ans Lager nehmen, hat
die Kundin Gewähr, dem glei-
chenKleid später nicht an jeder
Ecke zu begegnen», so die Mo-
deberaterinnen. Auch Frauen
mit sehr kleinen oder grossen
Grössenwerdenbei Amica fün-
dig. «Wir achten schon beim
Einkauf auf Schnitte, die be-
quemsindundeineguteSilhou-
ettemachen.»

Ein Highlight des Amica
First- und Secondhandshops
waren stets die Modeapéros im
Frühjahr und Herbst. Sie wer-
den auch unter der neuen Lei-
tungbeibehalten,wieChristine
Steiner versichert. «Der Anlass
lockt jeweils viele Kundinnen
aus nah und fern an.»

Karin ErniRuth Zuberbühler und Christine Steiner. Bild: Karin Erni

Herisau tritt
E-Charta bei
Herisau DieGemeindeHerisau
ist auf Antrag der Energiekom-
missionderE-ChartaBodensee
beigetreten. Gemäss Medien-
mitteilung bezweckt diese, die
Elektromobilität grenzüber-
schreitendzu fördern.DieEner-
gie dazu soll bis 2025 zu 100
Prozent aus erneuerbaren Res-
sourcen stammen. Die E-Char-
ta haben bis jetzt 43 Institutio-
nenunterzeichnet, darunter alle
OstschweizerKantone.DieGe-
meinde Herisau geht mit dem
Beitritt keinerlei finanzielleVer-
pflichtungen ein. (gk)


